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„rcreisveaik amrucnesr̂ rgan von Dürgermerstereien ift, haben Anzci,
preis: Die viergespaltene Garmond-Zeile oder deren Raum nwv  15 Pf

DaS Kreisblatt wird von 80 Bürgermeistereien in eigenem Kasten am Rathaus ausgehängt, wodurch Inserate eine bZspielloS große Verbreitung finden.

Mitteilungen über vorkommende Ereignisse Notizen re. . Werde» von der Redaktion mit Dank angenommen
Redaktion, Druck und Verlag von P . « aesberger in Westerburg.

Nr. 3. Freitag , den 9 . Januar 1914. 30. Jahrgang.

Amtlicher Teil.
An die Herren Bürgermeister de» Kreise ».

Bett. : Berichtigung der Gemeindegliederliste
«nd AnssteUnng der Wählerliste.

Rach§ 9 her  Landgemeindeordnung ist Sie Liste der Gemeinde-
glieder und sonstigen Stimmberechtigten alljährlich im Monat Januar
zu berichtigen.

Rach erfolgter Berichtigung ist auf Grund derselben in den
Gemeinden mit Gemeindevertretung die Wählerliste für die Wahlen
zur Gemeindevertretung neu aufzustellen und gemäß § 27 der Land,
gemeiodeordnung und Abs. I pos. 5 und Abs. II pos. 2 der II.
Anweisung zur Ausführung der Landgemeindeordnung(die nach¬
zulesen sind) in der Zeit vom 15. biS 30. Januar (15 Tage lang)
in eine« vorher zur öffentlichen Kenntnis zu bringenden Raume
auSzulegen.

Bei Berichtigung der Gemeindegliederlisteu. bei Nenaufftellung
der Wählerliste find die Bestimmungen deS Gesetze? betreffend die
Bildung der Wählerabteilungen bei den Gcmeindewahlen vom 30.
6. 1900 (Gesetzsammlung Seite 185) sowie die hierzu von dem
Herrn Minister unterm 14. 9. 1900 erlassenen AuSführungSbestim-
mungen zu dem genannten Gesetz(mitgeteilt durch besondere Ueber-
druck-Lerfügung vom 27.  11 . 1900 II 5484) genau zu beachten.

Gegen die Richtigkeit der Wählerliste kann während der Offen-
lage jeder Stimmberechtigte Einspruch erheben
„ 07  ® erbtn  Einsprüche erhoben, so ist darüber gemäß § 272 und
S 3/ Abs. l Z-ffer 1 der Landgemeindeordnung bis zum 15. Fe¬
bruar von der Gemeindevertretung zu beschließen. Eme Ausferti¬
gung des Beschlusses ist dem Linspruchserhcbenden gegen Empfangs,
bescheinigung znzustellen.

Die erfolgte Offenlage ift auf der Wählerliste zu bescheinigen.
Die neue Liste ist für die im Jahre 1914 etwa erforderlich

werdende» Eisatzwahlen zur Gemeindevertretung maßgebend.
Die berichiigte Gemeindegliedcrliste ist nicht offen zu legen,

sonder» nur die Wählerliste.
Die erforderlichen Formulare zur Aufstellung der neuen Wäh¬

lerliste können von der KreiSblatt-Druckerci hier bezogen werden.
In den Landgemeinden, wo die Zahl der Stimmberechtigten

mehr als 40 beträgt, tritt mit dem Zeitpunkte, wo die Liste der
Stimmberechtigte» die Zahl nachweist, an Stelle der Gemeinedever-
sammlunz eine Gemeindevertretung. (§ 20 ber Landgemeindeordnung.)

Pünktlich am 1. Februar 1914 ist mir anzuzeigen, ob Ein¬
spruch gegen die Richtigkeit der Wählerliste erhoben worden ist.

Zur Prüfung der rechtzeitigen und ordnungsmäßigenAufstel-
. "i> der Wählerlisten werde ich dieselben am 1. Februar von eint»
Be" Gemeinde» einfordern.

Westerburg , den 8. Januar 1914.
Der M- rsttzende de» Kreisansschusses

_ des Kreise » Westerburg.
A» die Herren Bürgermeister de» Kreises.

Verzeichnisse über die in Ihrer Gemeinde vorhandenen
ben zugehen" ^ rden Ihnen in den nächsten Tagen ohne Allschrei'

die Verzeichnisse einer genauen Durchsicht unrer»
vieder vorleger?^ ^ ^ " unö  * um 20, ^ anUflr bestimmt mir

I 874J**^ etbU *6' ien  2 «"uar 1914. Der Landrat.

I « Monat Dezember 1913 find folgende» Personen Jagd¬
scheine ausgestellt worden.

a. Iahresjagdscheine.
1. Dem Oekonomierat Schmitt in MolSberg
2. Dem Förster Hartmann in Schönberg
3. „ Lehrer HaaS in Waigandshain
4. „ Landrat Abicht in Westerburg
5. „ Landwirt Hofmann in Girkenroth
5. „ Oberförster-Kandidaten Bommrrich in Rennerod

b. Tagesjagdscheine.
1. Dem Toni Kellner, Ingenieur, Essen

e. Unentgeltliche Jagdscheine.
1. Dem Forstgchilfen Hartmaun in Waldmühle».

Westerburg , den5. Januar 1914.
l- 8750._ Der Kandrat.

An die Herren Bürgermeister der Landgemeinde ».
Betr.: Uechnnngsvsranschlag für 1814.

Gemäß 8 89 * der Landgemeindeordnung für die Provinz
Hessens-Nassau vom 4. August 1897 ist die Feststellung der Vor»
anschläge vor Beginn des neuen Rechnungsjahres, also vor dem
1. April jeden Jahres zu bewirken.

Zur Einhaltung deS mir bei dem Herrn Regierung- «
Präsidenten gestellten Termin? habe ich die Herren Rcch»ungS>
steller ersucht, die Voranschläge für 1914 so bald wie möglich auf.
zustellen. Sobald Ihnen der ausgestellte Voranschlag von de«
Herrn RcchnungSsteller zugegangco ist, wollen Sie denselben »ach
vorheriger onsüblicher Bekanntmachung2 Woche« lang offen
legen. Nach Ablauf dieser Frist ist der Voranschlag durch die
Gemeindevertretungbezw. Gemeindeversammlung festzusetzeu»nd
mir biS spätestens den 28 . Februar 1914 beglaubigte Ab.
schrift deS Voranschlages und des BeschluffcS über Erhebung vo»
Zulagen zu den staatlich veranlagten Steuern vorzulegeo.

Ich bemerke noch, daß ohne ausreichende Begründung die
Einkommensteuer im Verhältnis zu den Realstcuern nicht stärker
belastet werden darf, als im Vorjahr.

Westerburg , den 7. Januar 1914.
K- 112 Der Vorsitzende des Kreisausschnffes
__ des Kreise» Westerburg. _

7. landwirtschaftl . Kezirksverein in Kimbnrg.
Betr. : Uortragsknrs «» für praktische Kandwirte.
Nachdem sich eine genügende Anzahl Teilnehmer für den von

uuS zu veranstaltenden Uortragskursus für praktische Ka«d-
»virte augemeldet hat, wird der Kursus bestimmt abgehalten und
Mittwoch , den 14 . Februar 1914, nachmittag- 2 Uhr 30. hier
eröffnet werden. DaS Unterrichtslokal sowie baS gcoane Programm
wird in Kürze veröffentlicht werden.

Weitere Anmeldungen zu dem Kursus werden »och «»ge¬
nommen. Dazu genügt Absendung einer Postkarte a« de»
Unterzeichnete».

Kimburg , den 23. Dezember 1913.
Vor Vorlikende.

Küchting,  Königlicher Landrat.

Der Peter Tripp I. von Hundsangen ist zum Bürgermeister
dieser Gemeinde gewählt und heute von mir auf die Dauer vv»
8 Jahren bestätigt worden.

Westerburg , den3. Jauuar 1914.
Der Landrat.



Diejenigen Herren KSr- er« elster des Kreises die mit
der Erledigung meiner Verfügung vom 8. Dezember 1913, Kreis,
blatt Nr. 98 betr. Uedung der Feuerwehr, noch im Rückstände sind,
werden au die Eiosenduna binnen 10 Tagen erinnert.

Westerl»«rs , den7. Januar 1914.
I. 7717._ Der LanLia«.

Freimikige für da« XVIII . Armeekorps.
vom 6. Januar 1914 ab können sich diejenigen jungen Leute,

welche im Jahre 1914 bei eiuem Truppenteile des XVIII. Armee¬
korps als einjährig oder mehrjährig Freiwillige eintreten wollen,
an jedem DienStag bis 10 Uhr vormittags unter Vorlage der
vorgeschriebenen Papiere in den Kasernen der betreffenden Truppen¬
teile zur ärztlichen Untersuchung melden.

Politische Nach richten.
Deutsches MekH.

Merle- ««g des Kaiser!'«, r: Wfiagsrs »ach Berlin.
DaS kaiserliche Hoflager wird am 6 Januar von Potsdam nach
Berlin verlegt.

Der Kronprinz Im <0
TageSzta/ wird der Krempri
licheu Abteilungen zuget t
Arbeit der Geueralstabes
lernen. Auch nimmt er cu. ">

alstabe. Nach der„Deutschen
iftneralstabe nacheinander sämt-
um so die gesamte umfassende

•• innerstes Getriebe keuuen zu
^eu taktischen Arbeiten teil.

-erli », 6. Jan. Der Herzog von Brauuschweig trifft, wie
jetzt eudgültig feststeht, am 16. Januar in Berlin ein, um als
BuudeSfürß den Antrittsbesuch am deutschen Kaiscrhofe zu machen.
Der Herzog wird von der Herzogin begleitet sein. ES wird fest¬
licher Empfaug und feierliche Einholung stattfinden.

Keriin, 6. Jan. Die Nachricht von der Ernennung de?
Generals Markow zum bulgarischen Gesandten in Berlin ist gestern
in den späte» Abendstunde» auf der Gesandtschaft selbst cingegangen.
Die Entsendung deS Generals Markow ist auf den direkten Einfluß
de? Königs Ferdinand zuräckzuführen.

Berlin , 9. Jan. Der Berliner Entdecker der Lungentuber-
knloseserumS, Dr. Friedman», und der bedeutende Förderer der
Friedmansschen versuche, Profeffor Dr. Scheich, find nach Davos
berufen worden, um dort praktische versuche mit dem Serum vor«
zunehme«.

Die Novelle zur preußische« Kesolbnnssorbn««- .
In der Novelle zur BesolduagSorduung, die dem Landtag bald »ach
feine» Zusammentritt vorgelegt werden soll, werden alle Asfistenten-
klaffeu vom1. April d. I . ab in ihren Bezüge» so aufgcbcffert
»erden, daß sie de« Assistenten des Reiches, die bereits am 1.
Oktober der Gehaltserhöhungteilhaftig wurden, gleichgestellt werden.

Li« Sowdergesandter des Prästdente» Milfo« i»
Dentschland. Als persönlich Beauftragter des Präsidenten Wilson
und Sondergesandter deS amerikanischen HandelSdepartements ist
Charles Ferguson in Berlin eingetroffen. Er hat den Auftrag, die
Stimmung unter de» deutschen Grobkapitalisten und die Ansicht der
R-ichSregieruug festzustellen, wie ihre Stellungnahme zur Wilsonschen
Trnstpolitik sei.

3««t « ebnrtsta - des Königs von Kaisern. Die
Feier deS 69. Geburtstages des Königs Ludwig III. wurde vor¬
gestern abend7*8 Uhr durch eine große militärische Serenade und
Zapfenstreich der vereinigte« Mustkkorps der Münchener Garnison
auf dem Max-JosephS-Platz vor der Residenz«ingeleitet. Das
KönigSpaar, der Kronprinz und die übrigen Mitglieder der Königs
familie hörten die Mustkvorträze am offenen Fenster der Residenz
an. Der König empfing in den reiche» Zimmern der Residenz eine
große Anzahl militärischer Aufwertungen.

München, 7. Jan. Wie aus vatikanischen Kreise» auS Rom
telegraphiert wird, steht die Ernennung deS Erzbischofs von Köln
Dr. Hartman» und deS päpstliche» Nuntius Frühwirt «.Mönche»)
zu Kardiaäle» unmittelbar bevor.

Ausland.
$ *« , 7. Januar. Uebereinstimmcnd berichtet die italienische

Prefle, daß die Antwort deS Dreibundes auf die englische Note
über die von Griechenland besetzten Inseln nächster Tage in London
überreicht werden soll. Die Antwort deS Dreibundes wird zu¬
gestehen, daß alle von Griechenland besetzten Inseln, also auch
ChioS und Mytilene, Griechenland verbleibeu mit Ausnahme von
Jmbros und TenesoS, die wegen der Dardanellen der Türkei ge¬
hören sollen. Ueber die von Italien besetzten Inselgruppe Dode-
kanesoS wird der Dreibund später antworten. Bezüglich dieses
Punkte- verharrt Italien auf seinem bisherigen Standpunkt.

Paris » 7. Januar. Gestern nachmittag wurden auf An¬
ordnung deS KriegSministerS, welcher die Leistungsfähigkeit der
Ostbahncn prüfen wollte, 12000 Militärurlaubcr von Paris in
12 Sonderzügen in ihre Garnisonen an der Ostgrenze befördert.
Mehrere Blätter bemerken, daß dieses Experiment nichts beweise,
ba ja bet einer Mobilificrnug auch Pferde, Kriegsmaterial usw.
zu befördern seien.

Athen, 5. Jaonar. In maßgebend« Kreisen wird erklärt,
baß die griechische Regierung beschlossen hat, am  18 . Januar, dem

von den Mächten festgesetzten Termin für die Räumung Süd«
albaniens, den griechischen Truppen in Süd-Epirus den Befehl zu
geben, das besetzte albanische Gebiet zu verloffen. — Die Ver¬
schiebung der Abreise des Prinzen zu Wied nach Albanien hängt
mit der Verlängerung der Besetzung des Lande« durch griechische
Truppe» zusammen. Die Wahl der Hauptstadt wird dnrch die
Großmächte im Verein mit den maßgebenden albanischen Persönlich,
keilen erfolgen.

Kondor», 6. Januar. Orville Wright hat für seine Flug-
maschine einen sogenannten Stabilisator erfnuden. Dieser bedeutet
nach Ansicht der englischen Flieger die wichtigste verbefferung der
Flugmaschine seit ihrer Erfindung. Nach heute auS Amerika vor-
liegenden Depeschen besteht der Stabilisator Orville Wrights aus
einer kleineo Windmühle, die in Tätigkeit tritt, sobald die Flug-
Maschine sich zu neigen oder zu stoßen beginnt. Selbst das Ber-
sagen des Motors würde die Windmühle nicht beeinträchtigen, die
einen sicheren Glcitflug zur Erde und eine gefahrlose Landung er-
möglicht. Der Flug mit einer derartigen Maschine ist fast
gänzlich gefahrlos.

Konstantinopel , 6. Januar. Der Chef des GeneralstabS
und etwa 200 andere Generale, Obersten und Oberstleutnants sind
pensioniert worden. Der Stellvertreter des Chef« deS General-
stabeS Zia wurde zum Kommandeur des 10. Korps ernannt. Im
Gcncratstab sind wichtige Veränderungen eingetreten.

Konftantinoprl, 6. Januar. In türkischen diplomatischen
Kreisen wird versichert, daß die Vollmachten der deutschen Militär-
misston nicht beschränkt werden und daß die hauptsächliche Stellung
der deutschen Instrukteure bestehen bleibt.

. New Horb , 6. Januar. Die Revolution auf Haiti scheint
entgültig niedergeschlagen zu sein. Der Rebcllengeneral Chriague
Cclentin, der der Regierung in die Hände fiel, wurde trotz seines
hohen Alters standrechtlich eischoffen.

der Bortrag
werden des-

Aus dem Kreise Westerburg.
Mesterbnr«, den9. Januar 1914.

No» der Eisenbahn . Seit längerer Zeit war hier die
Rede davon, daß die Eisenbahn-Direktion beabsichtige daS hiesige
Stationsgebäude zu verlegen, man erzählte sich sogar, daß das
EmpfangSgcbäude auf daS Gebiet der Gemeinde Gcrshasen verlegt
werden sollte. Heute weilt Herr Geheimrat Holle auS Frankfurt
mit 2 weiteren Herren hier. Diese Herren gewährten dem Herrn
Bürgermeister Kappelu. zwei Vertretern der Stadt eine Unterredung,
wobei ausdrücklich festgestellt wurde, daß die Eisenbahn-Direktion
nicht daran denke. daS Empfangsgebändcz» verlegen, es schwebe
ein solches Projekt nicht; asch in absehbarer Zeit sei ein solches
Projekt nicht zu erwarten. Die Herren teilten auch mit, daß dem¬
nächst mit dem 2gleisige« Ausbau der Strecke Westerburg—Erbach
begonnen werden solle.
o nc Vortragsabend . Nächste» Sonntag, den 11. Januar, abends
8 Uhr, halt Profeffor Brockmau» aus Offenbach im Saal von
Gastwirt Büchler einen Lichtbildervortrag über daS Thema: Die
Elektrizität als Licht- und Kraftquelle und ihre Verwendung in In¬
dustrie und Handwerk. Da in unserer Zeit die Elektrizität immer
mehr Bedeutung erlangt, so sei der Besuch dieses Vortrags, der
ans Beranlaflnng des hiesigen Gewerbevereins gehalten wird, jeder-
man» dringend empfohlen. Da auchDele Bilder die Verwendung
deS elektrischen Stromes im Haushalt zeigen, so ist
auch für die Frauen von großem Interesse. Auch sie
halb auf dieseo Vortrag besonders hingewiesen.

Das Proviantamt i« Koblenz setzt deu Ankauf von
moggen, Hafer, Heu und Roggeolangstroh in lrockcnener, magazin-
mäßiger Beschaffenheit bis auf weiteres fort.
«n ®l tte fsltene  astronomische Erschein««- konnte man am
Mittwoch abend gegen zehn Uhr am Abendhimmel beobachten. Der
Mond war umgeben von eiuem Kranze, der in den Regenbogen-
färben erstrahlte. Außerdem warf der Mond ein selten helles Licht.
Nach einiger Zeit erblaßte das schöne Bild wieder.
» m m o* matt  mit den Weihnachtsbanm nach den

. Zerhackt man Ihn? Verbrennt man ihn? Wenn man
recht Geschäfts damit snfangen will und einen Garte» oder auch
nur einen Balkon zur Verfügung hat, so verwandelt man ihn in
einen Vozelbaum. Das heißt: Man mischt allerhand Sämereien,
Hans, Huse usw. und sonstiges Vogelfnttcr in reichlich geschmolzenes
Fett und damit überzieht man dann die Zweige. Dort erstarrt es,
und nun hält der Baum die kaltes Monate hindurch für alles ge-
fiederte Getier gedeckte« Tisch! Mau wird sich bald wundern, wie
zahlreich die Gäste kommen und wie schöne vnd auch seltene darunter.
Und welches Treiben dann im Vogelbaum, von dem man den Schnee
fernhalten oder hübsch abschüttelu muß. Am einfachsten geht eS «a-
if.h,!« ''ht!era™ er  ist . Kommt dann der Frühling und
ziehen die Gaste weiter, so ist zum Verbrennen noch immer Zeit; mit
den Futterrcsten brennt er daun sogar erst recht gut.

der Krankenverstcherun,
in kaufmännischen« reisen noch manche Unklar-

' J *m  3 a"“ ar 1914  muß ein jeder Prinzipal sein
' i°®öU ebcr tinäeIt!e "icht mehr als 2500 Mk

Gchslt hat, sowie alle Lehrlinge, auch wenn sie keinerlei Vergütung



erhalten , bei der OrtÜranletifuffe anmelden, auch diejenigen, die
einer anderen Kasse schon angehören, welche von der Mitgliedschaft
bei einer ZwangSkasie befreit.

Postalisches . DaS Pfundpaket zu 20 Pfennigen Porto ist
seit dem 1. Januar im ganzen Deutschen Reiche zugelassen. Diese
«it der Briefpost zu befördernden Pakete bedürfen nicht der Angabe,
daß sie Ware » ohne Wert erhalten, ebensowenig der umständlichen
Postpaketadresse. Die Neuerung ist eine unbedingte Besserung, die
von der Geschäftswelt und dem Publikum lebhaft begrüßt und viel
benutzt werden wird.

Der diesjährige Deutsche Zandwerks - und Gewerbe¬
kammertag , dem sämtliche 72 deutsche Handwerksu. Gewerbe¬
kammern angehören, und dessen Tagungen in der Regel von
300 —400 Delegierten aus allen Gauen Deutschlands besucht werden,
wird in Mannheim stattfinden.

Aus Nah und Fern.
Dem Westerwald , 5. Januar. Das 780 Einwohner

zählende Dorf Langenaubach im Dillkreis hat bis auf den heutigen
Tag nvch keine Gemeindesteuern von seine« Insassen erhoben, da es
500 Hektar Wald besitzt, die jährlich 50000 Mk. aus Holznutzung
einbringen. Außerdem ist die Gemeinde im Besitze von Kalkstein-
brüchen, die eine gute Rente abwerfen, und verfügt über ein Bar¬
vermögen von 200000 Mk.

Gisenbach, 7. Januar. Gestern abend ist der etwa 23-
jährige Sohn des dieser Tage plötzlich verstorbenen Landwirts
Peter Seck 4r festgenommen und in daS Gefängnis zu Camberg
gebracht wordrn . Er soll im dringenden Verdacht stehen, seinen
Vater erschossen zu haben. Vater und Sohn lebten in Unfrieden.

Höchsts « . M ., 7. Jan . Das „ Höchst. Kreisbl ." berichtet:
Dieser Tage kam der „Rechner* einer Versichcrungskasse einer Nach.
barorteS in eine hiesige Druckerei. „Eich bräucht do wieder e paar
QuittungSzettel for unser Vichkasi' ", sagte er. „Eich huu Ihne
do e Muster von de letzte mitgevracht", fügte er hinzu und über¬
reichte dabei dem Drucker ein solches, das im Jahre — 1851 ge¬
druckt war . „Sie köune' se grad wieder mache wie die do; nur statt
Gulde und Kreuzer drucke Se « er Mark und Pfennig , sunst kaun
alles so bleiwe." — Leider stand der Satz nicht mehr.

Stratzbirrg, 8. Ja ». Im Reutcr-Prozeß beantragte der
Anklagevertreter Freisprechung des Oberst von Reuter hinsichtlich
der Anklage, daß er sich die Exekutivgewalt angeeignet habe. Er
habe nicht daS Bewußtsein der RechtSwidrigkeit gehabt. Wegen
Freiheitsberaubung (Einsperrung in den Pandurenkeller ) beantragte
der Anklagevertreter sieben Tage Gefängnis.

Billige elektrische Kelenchtnng. Jetzt im Winter sei auf
die Vorzüge »er elektrischen Beleuchtung gegenüber Petroleumlicht hin-
gewiesen. Abgesehen vo« der großen Sauberkeit , geringen FeuerS-
gefahr und bequeme» Bedienung der elektrischen Beleuchtung gegenüber
Petroleumlicht , sind auch die Brcnnkosten nach einer uns vorliegenden
Gegenüberstellung unter Verwendung der bekannten Wotan -Metall-
drahtlampen erheblich geringere. So kostet z. B . bei einem
Petroleumpreis von Mark 0,20 pro Liter ein 14-liniger
Brenner pro Brennstunde ca. IV * Pfennig , während die elekt¬
rische Beleuchtung mit einer Wotaulampe ungefähr gleicher
Lichtstärke (10 Kerzen) je nach dem örtlichen Strompreis ca.
V8 bis3/i Pfennig stündlich kostet. Dabei ist zu beachten, daß in¬
folge der bequemen Bedienung daS elektrische Licht nur dann und
an denjenigen Stellen brennt , wo eS gerade gebraucht wird, wodurch
weitere nicht unerhebliche Ersparnisse gemacht werden können. Wenn
man die Ausgaben für Petroleum monatlich zusammcnstellt, so wird
mau finden, daß sie keineswegs unbedeutend sind. Außerdem ist daS
fortgesetzte Einholen des Brennstoffes höchst unbequem und zeitrau-
bend. Da die Wotan .Mctallbrahilampe infolge ihres gezogenen
Leuchtdrahtes außerordentlich widerstandsfähig gegen Erschütterungen
ist, so sei ganz besonders auf diese billige und gute Lampe hingewiescn.

An der Gesundheit uuserer Kinder im Winter wird vielfach von seiten der
Eltern und Erzieher gesündigt , infolge unzweckmäßiger Behandlung der
Kleinen . Und doch wird man in den meisten Fällen die Krankheiten , die die
rauhere Jahreszeit mit sich führt , vermeiden können . Einen ausführlichen
Artikel über dieses jetzt aktuelle Thema , den niemand ungelesen lassen sollte,
dringt die neueste Nummer der allbeliebten Zeitschrift „Da diu ich", Verlag

Henry Schwerin @. m. b. H., Berlin W . 57. Außerdem wechseln
hochinteressante reich illustrierte Artikel mit entzückenden Erzählungen und
tpannenden Romanen ab, und es ist geradezu staunenswert , was dieses vor¬
zügliche Blatt für ein paar Pfennige bietet . Hier findet die Frau Mode em-

„ff . ut)k eleganten Genres mit großem Schnittbogen und Kindergarderobe,
der Mann aktuelle Bilder aus der Zeitgeschichte unter der Rubrik

man spricht " und eine interessante Beilage „Humor ". Mutter und
llpden dort ferner die vorzüglich redigierte illustrierte Unterhaltungs-

s 1'P üv ®und  Herz " mit der Romanheilagc „Aus besten Federn " .
Stelle wird wieder der Hausfrau ein praktischer „Hausteil " mit

„ „ rffÄ .A^^ knrezepten " usw . geboten , endlich noch „Handarbeiten " in
Hülle unb Fülle . Ueberall wird in deutschen Familien aus den Ruf : „Wo
rst mem ott? 1 bte Antwort ertönen : „ Da bin ich!" . Abonnements auf das
sn Blatt „Da bin ich" nehnien für 20 Pfg . pro Heft alle
Buchyauotungen und Postanstalten entgegen . Probenummern bei crsteren
uud durch den Verlag John Henry Schwerin G . m. b. H-, Berlin W . 57,

. ** *. ^ er  heutigen Nummer liegt ein Prospekt des Kanf-
hanses N" katz, hetr. Inventur -Ränmrmgsverkanf bei,
w°ra»f wir hierdurch besonders Hinweisen.

Holz-Versteigerung.
Montag , de« 12. Januar 1S14

vormittag » 10 Uhe
werden im hiesigen Gemeindewald

17,86 km Fichtenstangen
8,39 „ Buchenstämme

144.20 „ Buchenscheit- und Knüppelholz
119.20 „ Reiser

öffentlich meistbietend versteigert. Anfang Rcmmel. Die Herre»
Lürgeuneister werden um gefl. Bekanntmachung ersucht.

Gnckheim , den 7. Januar 1914.
5318 Der Bürgermeister

Holzbach.
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Schwefelsäure»

Ammoniak

Marke

der gehaltreichste, sicherste und durch die nachhaltigste Hl
Wirkung ausgezeichnete, vollständig giftfreie Stickstoff- jjjj
dünger von stets gleichmäßig leichter Streubarkeit ist Ml

das erprobte und bewährte  A
Stickstoffdüngemittel der praktischen Land-

Wirtschaft  ic
für alle Kulturpflanzen und auf allen Bodenarten , in Feld
und Garten , auf Wiese und Weide sowohl zur Herbst- g,
düngung als auch zur Düngung der Sommcrfrüchte und W\

insbesondere auch t*

zur Kopfdüngung
der Wintersaaten , weil eS, obwohl in einer Gabe breit-
würfig ausgestreut , alS eine stetig fließende Stickstoffquelle
ein gleichmäßiges und ruhiges Wachstum der Pflanzen

sichert.
Keine Dicker- oder Verdunstungsverluste!

Kein Befall ! Keine Lagerfrncht!
dagegen 5256

Erhöhte Ernten bis zu 10v °/g und mehr!
Bessere Befchasseuheit und Güte,
Längere Haltbarkeit der Früchte!

Reingewinne pro da Mark 200 . — bis 300 —
und mehr.

Tausende von Versuchsergebniffen der großen Praxis
liefern de« Beweis hierfür.

SchwefelsaureS Ammoniak liefern alle landwirtschaftlichen
Vereine , Genossenschaften , Düngemittelhändler . Wo dar Ammoniak
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100  kg Inhalt zu angemessenen Preisen franko Empfangsstation
westlich der Elbe und nach Süddeutschland gegen sofortige Bar¬
zahlung abzugeben . Der Preis ist heute so gestellt , daß die
Stickstoffeinheit im schweselsaurru Ammoniak erheblich
billiger isr als im Chilesalpeter . Ausführliche Schriften über
Herstellung , Anwendung und Wirkung zu den einzelnen Kultur¬
pflanzen stets unentgeltlich durch die

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle
der Deutschen Ammoniak-Nerkaufs-Neremigllug, «. m. b. H.

in C ob lenz , Hohenzollcrnstraße 100.
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Dentist Uigano
Limburg

Bahnhofstr . 8 Bing . Neumarkt
Schmerzloses Zahnziehen

in den meisten Fällen anwendbar.
Spezialität : Entfernung abgebrochener Zähne u. Wurzeln
Künstlicher Zahnersatz 2.— 3.50 fertig abgeliefert

Goldkronen 20 Kar. Gold 15.— und 20 .— Mk.
Kronen- u. Brückenarbeiten in feinster Ausführung.

Plomben billig und gut . »
Beamte und Lehrervereine Preisermässigung.

Sprechstunden v. 8b .12,2 b. 6 Uhr. Sonntags v. 8 bis 4 Uhr



Zum baldige» Eintritt suche
bei hohem Loh» ein älteres,
tüchtiges 5319

_ MürchenM
zur Pflege von drei Kindern.
Dasselbe muß kinderlieb seini-und
etvaS Hausarbeit übernehmen.

V. Malter , Limburga. L.

Mn Mädchen
welches schon gedient hat, zum
15. Januar gesucht. 5314

FrauA. Philipp!
Möbelfabrik, Montabaur.

Mer verkauft fein Hans
evl. mit Geschäft od. sonst, günst.
Objekt hier oder Umgegend?
Offerte» erbeten unter6 6934 r'
Nunoucen»Exped. | »»us••
dank , Wiesbaden

Ein gut erhaltener

KlkllK-MaZk
mit Verdeck, sowie ei» sschs-
sttzer Schlitten mit Dock hat
zu »erkaufen

Wilhelm Heep,
Herschbach, Unterwesterwaldkr.

Förster Ausst.-Lose
4 1 Mk. 11 Lose 10 Mk.

Ziehung am 15. Januar

Aas IöecrT öex  Kausfrau
ist eine 5216

Singer Nahmaschine
Zu haben in sämtlichen Läden
mit nebenstehendem „ 8"-Schil-

oder d̂urch nnsere Agenten

Sinnet Co. MulMinen Akt. Ges.
Limburg a. L., Kornmarkt 2.

5320 Lenkbarer

Reparatnren
i

h 1 Mk. Ziehnng5. Febrnar
Eine Serie & 10 Lose zu 10 Mk.
mit einem sicheren Gewinn.

Si:
i  1 Mk., II Lose 10 Mk.
Ziehung am 10. Febrnar.

(Porto 10 Pf ., jede Liste 20 Pf.)
reriendet Glücks -Kollekte

Heinr.Ducke, Kreuznach.

150 MK.
jährlich spart man
nach Angaben auS
der Praxis durch

„Selbstfchlachten"
und„Selbstbacken"

i« Webers trauSportable» Kack-
Sfe» u. Lleischräncherappa-
raten . Beschreibung und Abbil¬
dungen gratis und portofrei von
der ersten und größten Spezial-
fadrik Deutschlands. 5270
Aston Meder,Uirderdreißgi.Rhl.
Viele Zeugv.üb. lOjähr.Gebrauch
Ueber 40000 Stück geliefert.

Hraver Annge mit guter
Schulbildung kann als

ächkistschnlehrimg
gegen sofortige Urrgntnng
eintrete « .

Kreisblatt -Truckerei.

an Wand- und Taschen-Uhren,
sowie an Gold- und Silbersachen

werden schnell und billigst unter Garantie ausgeführt.

b®’ Kaufe altes Gold und Silber, sowie alte Zahngedisse
ä” *"“• Wilh. Ferger, Uhrmacher
_ __ Westerburg , Uenstraße.

NOmslhk Lalldesbank Miesbadell.
Von den in der Emission befindlichen Schuldverschreibungen

der Nasiauischen Landesbank wird ein Teilbetrag von
5 000 000 Mk. 4 % Schuldverschreibungen BuchstabeZ
zum Vorzugskurse von 98,40 °/, (Börsenkurs 99 °/0)

in der Zeit vom 22 . Dezember er . bis 10 . Aannar 1014
einschließlich zur Zeichnung aufgelegt.

Bei Einzahlungen , die bis znm 30 . Dezember rr.
erfolgen , wird der Kur « mit 08,30 % berechnet.

Die Stücke können sofort bezogen werden.
Zeichnungen können erfolgen:

Bei der Hauptkasse der Nossauischeu Landesbank in Wies¬
baden, bei sämtlichen Laudesbankstellen und den Sammel¬
stellen der Noffauischeo Sparkafle; ferner bei den meisten
Banken »nd Bankiers.
Die näheren Zeichnungsbediogungen sind daselbst erhältlich.
Die Schuldverschreibungen der Nasiauischen Landesbank sind

Mündel sicher,  ste werden vom Kezirksverbande des
Regierungsbezirks Wiesbaden garantiert.

Wiesbaden , den 19. Dezember 1913.
5294 Direktion der Uaffanische « Sandesbank

Hoh-Versteigerung,
Mittwoch, de» 14. Januar 1914

vormittags 10 Uhr
anfangend, werden in dem hiesigen Stadtwslddistrikte«Haffeln,
BeckerSdehang, Bergbchang, Kopf 20 und Bierwiesfeite 24", die
nschverzeichnete», an guten Abfuhrwegen lagernden Holzfortimeote
öffentlich meistbietend versteigert.

10 Stck. Eichenstämme mit zusammen 4,30 km
1 rm Eichenscheit,
1 „ Eichenknüppcl,

156 „ Bnchenschelt,
4 „ Buchenknüppel,

344 „ Buchenreiser,
55 „ anderes Laubholz, Reifer.

Der Anfang wird im Distrikt Haffeln gemacht werden.
Die Herren Bürgermeister des Kreise- werden »m gefl. orts¬

übliche Bekanntmachung ersucht-
Westerburg , den8. Januar 1914.

Der Magistrat.
Kappel.

Rodel-Schlitten
(Bobsl.) für 3—4 Personen mit
Radstcuerung und Bremse», sehr
gut erhalten, für 25 Mk. ver¬
käuflich. Anschaffgspr. 42 Mk.

Feiir Siebert, Hadamar.

Ei«Zihiihmtthll-Gestllk
nnd ki> Lkhrliiig gesicht.
Herm. Hof, Schuhmachermeister

in Willmerod.

kdf. Ingelbach(Kroppach)
a. Westerwaldbahn

Telef. No.8. Amt Altenkirchen
Feinste Weizen- and Reggen-
Mehle. Ia. reines Gersten-,
Mais-, Lein-, Boll-Mcbl, Coeos-,
Sesam-, Erdnuß-n.Riibknehen,
feine Weizenkleie, beste Weizen¬
sehaale, Fntterhafer, Gerste,
Mais, Koch- nnd Viehsalz,
Häcksel, Torf, Melasse, Kar-

toffelflocken, Fiddichower
Znekerflocken ecetra.

Spratt's Geflügel- nnd Kücken¬
futter sowie Dnndeknchen.

Ferner:
Thomasschlackenmehl, Kali¬
salz, Kainit, Knochenmehl,
Ammoniak, Peru-Gnano-Füll-

hornmarke ecetra.

nur mit echten sHeitmanrfsFarben
Schutzmarke : Fuchskopf im  Stern

Sämtliche

Kraftfutter
wie

Kleien , Schrot . Malz-
Keime. Kiertreber,

Trockenschnitzel,
Kartoffelstöcken,

Mai «, ganz n. gemahlen,
aUe Sorten Gelkuchen

nnd Grlkucheumehle,
Fleischfnttermehl,

Fischmehl. Uiehsalz
Hütfenfriichte rc.

in bester Ware, empfehlen
zu billigsten Tagespreisen
Münz«kBrühl
Limburg a. Lahn

Telefon 31. 5277

Arbeitsbücher
vorrätig beiP . Kaesberger.
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